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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1

TuS Wirbelau 1901 : TTC 1968 Oberbrechen II 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TuS Wirbelau 1901 – 9:7 Heimerfolg

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 32:32 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TuS Wirbelau 1901 ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1 gegen den
TTC 1968 Oberbrechen II. 200 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Saam /
Eller den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Der Verlauf im Einzelnen: Saam / Eller konnten Grohmann / Molsberger in einem dramatischen Spiel
und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Punkt für die
Mannschaft beitragen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Ohne Satzgewinn für Fischer / Tanke verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Eck / Jung. Richter / Gnendiger konnten derweil einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließen Jung / Rein beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kurz strauchelte
er, aber letztlich war Olaf Saam bei seinem 3:1 gegen Andreas Eck doch überlegen. Das Match
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Björn Eller sein Einzel gegen Jonathan Grohmann noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Wenig
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Holger Fischer seinem Gegner Reinhold Jung letztlich
bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Andreas Richter hatte wenig später gegen
Holger Jung bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Einen Zähler für
das Team verpasste Eckhard Gnendiger bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Bernd
Molsberger. Das war nichts für schwache Nerven. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Molsberger zu Ende ging. Einen sicheren Punkt für ihr Team
holte indes Lena Tanke beim 11:7, 11:7, 11:6 gegen Markus Rein. Da gab es nichts zu rütteln. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Olaf
Saam nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des
Tages ein. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Björn Eller und Andreas Eck, die Björn Eller
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Ohne Satzgewinn für Holger Fischer verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Holger Jung. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 6:6. Andreas Richter konnte im Spiel gegen Reinhold Jung hingegen einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Wenige Chancen hatte wiederum
nachfolgend Eckhard Gnendiger beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Markus Rein. Da war final
wirklich nichts zu holen. Beim Sieg von Lena Tanke gegen Bernd Molsberger konnte nur der erste
Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Saam / Eller
bezwangen Eck / Jung in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich
mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Damit war der 9. Punkt
für den TuS Wirbelau 1901 im Kasten.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Wirbelau 1901 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TuS Kirschhofen am 27.01.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten.
Das Team des TTC 1968 Oberbrechen II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
27.01.2023 gegen den TTC G.-W. Staffel 1953 III erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TuS Wirbelau 1901

Doppel: Saam / Eller 2:0, Fischer / Tanke 0:1, Richter / Gnendiger 1:0 
Einzel: O. Saam 2:0, B. Eller 1:1, H. Fischer 0:2, A. Richter 1:1, E. Gnendiger 0:2, L. Tanke 2:0 

 TTC 1968 Oberbrechen II
Doppel: Eck / Jung 1:1, Grohmann / Molsberger 0:1, Jung / Rein 0:1 
Einzel: J. Grohmann 1:1, A. Eck 0:2, H. Jung 2:0, R. Jung 1:1, M. Rein 1:1, B. Molsberger 1:1


